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Daher laufen bereits wieder
die Vorbereitungen. Die we-
sentlichen Neuerungen beim
„4. Markt im Klostergarten“:
Der Markt findet bereits An-
fang November an einem
Sonntag statt.

Neben den Ausstellern wer-
den beim Markt im Klostergar-
ten auch das Jugend-THW
Frankenberg, Kinderchor und
Bläsergruppe der Ortenberg-
schule, Alphornbläser und
auch eine Trommelgruppe da-
bei sein. Erstmals werden sich
auch die beiden Service-Club
Rotary Club und Lions-Club
Frankenberg am Markt beteili-
gen. Interessenten an einem
Stand oder an der Mitgestal-
tung des Programms: Silke
Held, 06452/911930. (mjx)

FRANKENBERG. Auch in die-
sem Jahr soll es wieder einen
„Markt im Klostergarten“ ge-
ben – und zwar am Sonntag,
6. November, von 10 bis 19
Uhr im Innenhof des früheren
Zisterzienserinnenklosters in
Frankenberg.

Zu der Veranstaltung lädt
der Verein Lebendige Altstadt
ein. Nach dem katastrophalen
Wetter beim „Markt im Klos-
tergarten“ vor einem Jahr war
über die weitere Zukunft des
Marktes diskutiert worden.
„Wir lassen uns nicht unter-
kriegen“, erklärten aber die
für den Markt zuständigen
Mitglieder des Vereins. Das
Konzept des Marktes mit Pro-
dukten aus der Region habe
sich bewährt.

Marktbuden
im Klostergarten
Programm mit Musik und Unterhaltung

FrankenbergFreitag, 21. Oktober 2011

seit seiner Gründung mehr als
220 Menschen auf ihrem letz-
ten Weg begleitet habe. Von
100 Vereins-Mitgliedern enga-

gieren sich
zwölf ehren-
amtliche Kräf-
te im Hospiz-
dienst.

„Sie stehen
den Betroffe-
nen und Ange-
hörigen in die-
ser schwieri-
gen Lebens-

phase zur Verfügung, nehmen
sich Zeit und hören zu“, sagte
Dekanin Hegmann. Dazu ge-
höre hohe Einsatzbereit-
schaft: „Das ist nicht immer
einfach, aber menschlich be-
reichernd.“ Die Laudatorin

VON KAR L -H E RMANN VÖLK ER

FRANKENBERG. In einer Fei-
erstunde im Sitzungssaal des
zehntürmigen Rathauses hat
der Lions-Club Frankenberg
erstmals die von ihm gestifte-
te Dr.-Jürgen-Föhrenbach-Aus-
zeichnung an den Verein Am-
bulantes Hospiz Frankenberg
verliehen. Dieser Verein küm-
mert sich seit 1998 in der Regi-
on Frankenberg mit umfas-
sender Idee und ganzheitli-
chem Ansatz um sterbende
Menschen und ihre Angehöri-
gen. Den mit 3000 Euro dotier-
ten Preis übergab Lions-Präsi-
dent Rainer Walenzik nach
der Laudatio durch Dekanin
Petra Hegmann an die Vorsit-
zende des Hospiz-Vereins,
Christl Weimann.

„Sterben und Tod dürfen
nicht tabuisiert oder ver-
drängt, sondern müssen als
Teil unseres Lebens verstan-
den werden“, sagte die Deka-
nin. Sie schilderte die Ge-
schichte der weltweiten Hos-
pizidee, die Cicely Saunders
mit dem ersten Hospiz in Lon-
don 1967 begründete, und
ging auf die gesellschaftliche
Situation alter Menschen in
Deutschland ein, wo drei Vier-
tel aller Pflegebedürftigen zu
Hause versorgt würden.

Die Seelsorgerin würdigte
mit konkreten Zahlen die eh-
renamtliche Arbeit des Fran-
kenberger Hospizvereins, der

Begleitungauf letztemWeg
Lions-Club verlieh Dr.-Jürgen-Föhrenbach-Auszeichnung an den Hospizverein

wünschte Christl Weimann
und ihrem Team Gottes Segen
und „alle Unterstützung, die
Sie brauchen“. Auch Bürger-
meister Christian Engelhardt
sprach dem Verein Ambulan-
tes Hospiz Dank und Anerken-
nung aus.

Nachdem die Hospizver-
eins-Vorsitzende Weimann
die Verleihungsurkunde der
Dr.-Föhrenbach-Auszeichnung
überreicht bekommen hatte,
äußerte sie Dank und Stolz
über so viel Anerkennung.
„Sie schenken uns Motivation,
uns weiter einzusetzen.“ Der
Verein werde ausschließlich
über Spenden finanziert, des-
halb sei es „ein wunderbares
Gefühl, wenn es Menschen
wie Sie gibt, die uns unterstüt-

zen.“ Bei der ehrenamtlichen
Aufgabe, Menschen ein selbst
bestimmtes, würdevolles Le-
bensende zu ermöglichen, sei
von den Hospiz-Mitarbeitern
nicht Aktionismus gefragt,
sondern „stille zu werden, zu-
zuhören und sie in den Arm
zu nehmen“.

Würdiger Rahmen
Ein Streichquartett des

Schulorchesters der Franken-
berger Edertalschule, geleitet
von Markus Wagener, verlieh
der stilvollen Feier, in der im-
mer wieder auch an den im
vergangenen Jahr verstorbe-
nen Dr. Jürgen Föhrenbach er-
innert wurde, ihren ganz be-
sonderen musikalischen Rah-
men.

Anerkennung für ehrenamtliches Engagement: Der Vorsitzenden des Vereins Ambulantes Hospiz, Christl Weimann (2. von links), gra-
tulierten nach der Übergabe der Dr.-Jürgen-Föhrenbach-Auszeichnung Bürgermeister Christian Engelhardt, Dekanin Petra Hegmann
und Lions-Präsident RainerWalenzik. Fotos: Völker

Dr. Jürgen
Föhrenbach

der des Lions-Clubs vorbild-
lich gewesen, auch für die Stif-
tungsidee:

Besonderes persönliches
Engagement von Menschen
für das Allgemeinwohl, per-
sönliche Einzelleistungen in
der Öffentlichkeit oder auch
die Förderung eines gemein-
nützigen oder mildtätigen
Aufgabenbereichs will der Li-
ons-Club Frankenberg auch
künftig durch die in Erinne-
rung an Dr. Jürgen Föhren-
bach gestiftete Auszeichnung
öffentlich besonders hervor-
heben. (zve)

gung dem Lions-Club zuge-
dachten Spenden für die Aus-
zeichnung zur Verfügung ge-
stellt.

Club-Präsident Walenzik er-
innerte an das verstorbene Li-
ons-Mitglied zu Beginn der
Feier: „Wir haben Jürgen Föh-
renbach erlebt als feinen,
hilfsbereiten Menschen,
scharfen Analytiker, tatkräfti-
gen und zupackenden Men-
schen, der Handlungsnotwen-
digkeiten erkannte, konkrete
Ziele entwickelte und sie um-
setzte.“ Seine große Einsatzbe-
reitschaft sei für alle Mitglie-

E ine Kerze brannte, um-
geben von frischem
Grün, neben dem Red-

nerpult, als Rainer Walenzik
in seine Verleihung der Aus-
zeichnung auch das Gedenken
an den Namensgeber mit ein-
schloss: Am 26. Oktober ver-
gangenen Jahres war der aus
Battenberg stammende Lions-
Freund Dr. Jürgen Föhren-
bach, geschäftsführender Bei-
ratsvorsitzender einer nord-
deutschen Fahrzeugfirma,
tödlich verunglückt. Im Ein-
vernehmen mit seiner Familie
wurden die bei seiner Beerdi-

Gedenken an Dr. Jürgen Föhrenbach
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Meistgelesen (gestern)
1. Rosenthal: Privatinitiative plant
Biogasanlage in Rosenthal
2. Frankenberg: BarbaraWachten-
dorf ist neue Leiterin des Frankenber-
ger Tierheims
3. Frankenberg: Standort-Frage:
Burgwald-Kaserne wartet auf Ant-
wort
4. Wiesenfeld:Q-Fieber: Rinder in
Wiesenfeld betroffen
5. Frankenberg: Experten informie-
ren am „Tag der Vorsorge“

FolgenSieuns
unter: www.facebook.com/HNA

Jetzt wohl doch
Fake-Namen bei Google+
Der Klarnamen-Zwang bei Googles
Online-NetzwerkGoogle+sollmitder
Zeit wegfallen. „Wir planen, in Zu-
kunft auch Pseudonyme zu unterstüt-
zen“, kündigte der zuständige Goo-
gle-Manager Vic Gundotra beim
„Web 2.0 Summit“ in San Francisco
an. Mehr zu Googles-Plänen sowie zu
weiteren Netzwelt-Themen lesen Sie
auf hwww.hna.de/netzwelt/

Fotos
• Uni Kassel: Erstse-
mesterempfang imKas-
seler Rathaus
• Leute: Deutschlands
beliebteste Schauspie-
lerinnen
•Wirtschaft: EZB-Chef
Trichet tritt ab: Seine
Karriere in Bildern
• Panorama: Die HNA-
Babychronik: Neugebo-
rene im Oktober 2011

www.hna.de/foto

Videos
•Politik:Übergangsrat:
Gaddafi ist tot
• Ratgeber: Fahren im
Herbst
• Tiergesundheit:
Durchfall: Katzendarm
nach außen gestülpt
• Kassel: „Min ahles
Kassel“: Film über die
verlorene Stadt
• Tiere: Spinnen – zum
Fürchten schön

www.hna.de/video

WerüberlegtGas gibt, spartGeldund
reduziert nebenAbgasemissionen
auchdenVerschleißdesMotors.Wir
habenTipps zumrichtigenUmgang
mit demWagen.

http://zu.hna.de/ocsrbX
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privatrechtlicher Verpflich-
tungen bei seiner Verteidi-
gungsstrategie in dem laufen-
den Strafverfahren behilflich
zu sein.

Deshalb wurde auch nicht
das Verschaffen und der Be-
sitz, sondern lediglich die
Weiterleitung als strafrecht-
lich relevant bewertet.

Kein sexuelles Interesse
Nach Ansicht von Richter

Dr. Johann Lessing ging es bei
dem Verfahren weniger um
ein sexuelles Interesse des An-
geklagten an den kinderpor-
nografischen Dateien, son-
dern mehr um die rechtliche
Bewertung, wer sich berufsbe-
dingt mit kinderpornografi-
schen Dateien befassen darf
oder nicht. Die Staatsanwalt-
schaft hat Berufung gegen das
Urteil angekündigt. (aws)

Lehrer aus dem Landkreis
Waldeck-Frankenberg ange-
klagt gewesen. Dem Waldeck-
Frankenberger war die Inter-
netrecherche und der daraus
resultierende Besitz von rund
150 kinderpornografischen
Dateien auf der Festplatte sei-
nes Rechners nachgewiesen
worden.

Verurteilt wurde der Pro-
grammierer in Marburg aller-
dings nur wegen des Weiter-
leitens der kinderpornografi-
schen Computerdateien an
den Verteidiger.

Vom Tatvorwurf zum Besitz
dieser Dateien wurde er frei-
gesprochen. Das Gericht stütz-
te sich bei der Begründung des
Urteils darauf, dass der Ange-
klagte der Dateien habhaft ge-
worden war, um dem Verteidi-
ger des Angeklagten aus Wal-
deck-Frankenberg aufgrund

kommen lässt, muss er zumin-
dest die Geldstrafe nicht be-
zahlen.

Die Staatsanwaltschaft hat-
te dem Programmierer vorge-
worfen, sich illegal kinderpor-
nografische Dateien von ei-
nem Rechner der Marburger
Staatsanwaltschaft verschafft
zu haben.

Die Dateien hatte der foren-
sische Sachverständige bei der
Mithilfe zur Erstellung eines
Gegengutachtens der Verteidi-
gung zum Gutachten der
Staatsanwaltschaft im Rah-
men einer Verhandlung nut-
zen wollen. 2009 war dort ein

MARBURG/FRANKENBERG.
Mit einem Richterspruch en-
dete in Marburg ein Verfahren
zum illegalen Besitz und Wei-
terleiten kinderpornografi-
scher Dateien. Das Marburger
Amtsgericht unter dem Vor-
sitz von Richter Dr. Johann
Lessing verwarnte einen 35-
jährigen Programmierer mit
einer Geldstrafe von 90 Tages-
sätzen zu 50 Euro, also 4500
Euro. Diese Strafe setzte das
Gericht auf die Dauer von ins-
gesamt zwei Jahren zur Be-
währung aus. Unabhängig da-
von muss der 35-Jährige 2000
Euro an den Kinderschutz-
bund bezahlen.

Wenn der Mann, der mitt-
lerweile in der Schweiz
wohnt, die 2000 Euro bezahlt,
in der Bewährungszeit alle
Auflagen erfüllt und sich
nichts weiter zu Schulden

Eine Geldstrafe zur Bewährung
35-jähriger Programmierer hatte kinderpornografische Dateien weitergeleitet

Menschen
vor Gericht

HNA


